
 

   

Pfarre St. Daniel 

Pfarrbrief 01/2024 

Dezember, Jänner, Februar, März 

Einen besinnlichen Advent wünscht der Pfarrgemeinderat mit 
Pfarrer Bartholomew und Pfarrer Schachner! 
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Wort des Pfarrers 

Liebe Pfarrgemeinde! 

Advent und Weihnachten steht vor der Türe 

und ich möchte diesen Pfarrbrief nutzen, 

meine uneingeschränkte Dankbarkeit und 

meine positiven Gefühle auszudrücken. 

Schon drei Monate sind vergangen, seit ich 

offiziell meine Arbeit unter euch als Pfarrer und Seelsorger aufgenom-

men habe. Mein erster Gesamteindruck und meine ersten Erlebnisse 

sind voller Gnade und Dankbarkeit, die mich bei der Wallfahrtsmesse, 

den Kirchtagen, den Erntedankfesten sowie Allerheiligen und Allerseelen 

in den drei Pfarren sprachlos machten. Diese Gemeinschaft und dieses 

Miteinander definieren für mich, wie eine glückliche Familie Gottes aus-

sieht. 

In diesem brüderlichen und entgegenkommenden Geist, den Meinungen 

der Kirche über den synodalen Weg, lade ich alle zur großartigen Vorbe-

reitung des diesjährigen Weihnachtsfestes ein. Stellen wir uns die Frage: 

Feiern wir einfach ein jährliches Fest oder finden wir in diesem Fest jedes 

Jahr etwas Wichtiges, das mit unserem Heil verbunden ist? 

Die Adventszeit hat einen doppelten Charakter: Sie ist einerseits Vorbe-

reitungszeit auf die weihnachtlichen Hochfeste mit ihrem Gedächtnis des 

ersten Kommens des Gottessohnes zu den Menschen und an die drei 

Weisen, die geführt vom himmlischen Stern das in Bethlehem geborene 
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Jesuskind suchten und fanden. Andererseits lenkt die Adventszeit zu-

gleich durch dieses Gedenken die Herzen hin zu Erwartung der zweiten 

Ankunft Christi am Ende der Zeiten (Parusie). Unter beiden Gesichtspunk-

ten ist die Adventszeit eine Zeit hingebender und freudiger Erwartung.  

In der Liturgie des Advents kommt die Erwartung der verheißenen mes-

sianischen Heilszeit zum Ausdruck, die im christlichen Verständnis mit 

der Geburt Jesu beginnt und mit der Parusie des Menschensohnes und 

der Verwandlung der Schöpfung in einen neuen Himmel und eine neue 

Erde (Offb 21) endet. In der Adventszeit wird das Gloria nur an Festen 

und Hochfesten gesungen und die liturgische Farbe ist violett. Im Mittel-

punkt der biblischen Verkündigung in der Liturgie der einzelnen Advent-

sonntage stehen die erhoffte Wiederkunft des Herrn, Johannes der Täu-

fer als „Vorläufer Jesu“ und Maria, die Mutter Jesu. 

In der Liturgie des dritten Adventsonntages (ab 18. Dezember) drückt 

sich die Vorfreude durch die mögliche Verwendung rosafarbener Para-

mente aus. Gelegentlich ist daher am Adventskranz die dritte Kerze rosa 

gehalten. Dieser Sonntag wird im katholischen Gaudete genannt. Hier 

finden wir am Anfang die drängende Frage nach unserem Heil. Diese 

Freude soll von uns an unsere Nachbarn weitergegeben werden. Die 

Freude eines neugeborenen Königs, Freude des Friedens und der Erlö-

sung. Möge diese Freude jede Familie besuchen und uns durch das kom-

mende neue Jahr tragen. 

Euer Pfarrer Bartholomew 
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Liebe Pfarrgemeinde! 

Die ersten Monate haben wir mit unserem Pfarrprovisor Mag. Bartholo-

mew Obidigbo einen guten Start im neuen Pfarrverband Reisach, Grafen-

dorf und St. Daniel hingelegt. Pfarrer Bartholomew ist sehr dankbar für 

jegliche Hilfestellung aus den Reihen der Pfarrgemeinderäte und der 

Wortgottesdienstleiter. Seine freundliche Art kommt nicht nur bei den 

Funktionären gut an, natürlich auch bei der Bevölkerung.  

Die Zusammenarbeit bei der Erstellung der Gottesdienstordnung erfor-

dert von ALLEN Rücksichtnahme und Verständnis für die anfallenden 

Festtage und deren Messen der einzelnen Pfarren. So werden wir auch 

die bevorstehenden Feiertage, wie Weihnachten und Ostern mit einem 

nicht gewohnten Bild akzeptieren müssen, wo es ganz einfach nicht mög-

lich ist, 3 Auferstehungsfeiern an einem Samstag zu feiern. Hier haben 

wir Schwerpunkte gesetzt, wo einmal die eine Pfarre, dann die andere 

Pfarre ihren besonderen Feiertag feiern kann. Über die Weihnachtsfeier-

tage sind wir mit 3 Festmessen gut versorgt. In der Karwoche können wir 

auch in Höfling wieder 3 Messen feiern, ab dem 15. März wird die 9 tä-

gige Andacht in Dellach wieder abgehalten und der Ostersonntag bildet 

den Höhepunkt mit dem MGV in St. Daniel. Die Bevölkerung ist eingela-

den, an Tagen wo in unserer Pfarre keine Messe stattfindet, diese im 

Pfarrverband zu besuchen!  

Leider müssen wir heuer auf die Auferstehungsfeier am Karsamstag ver-

zichten, wie auch auf eine Messfeier am Palmsonntag. Die Weihe der 

Palmbuschen wird dann von einem Wortgottesdienstleiter 
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vorgenommen. Pfarrer Bartholomew geht ja von 8. Jänner bis 23. Feber 

auf Heimaturlaub, in dieser Zeit werden wir von fremden Priestern und 

Wortgottesdienstleitern betreut. Die genaue Einteilung könnt ihr ja im 

Blattinneren sehen. Aufgrund des Urlaubes haben wir die Einteilung auch 

schon für den März vorbereitet, damit bei der Rückkehr von Pfarrer Bar-

tholomew keine Hektik entsteht. Die Werktagsmesse in Dellach findet 

künftig wieder traditionell mittwochs statt und außerdem werden auch 

wieder mehr Messen am Wochenende in Dellach gefeiert. Mit diesen An-

passungen und dem breiten Angebot an Messen hoffen wir den Wün-

schen der Kirchgänger zu entsprechen und laden alle herzlich zum Kirch-

gang ein. 

Erfreulich ist die Einsatzbereitschaft von Andreas 

LAMPRECHT aus der Pfarre Kötschach, der sich 

als Wortgottesdienstleiter in den Dienst der Sache 

stellt und unsere Pfarre betreut! So wird bei Bedarf 

auch seine Frau Vera, Andreas an der Orgel beglei-

ten. Ein herzliches Dankeschön an die Beiden.  

In Vorbereitung sind die Termine für die Erstkommunion. Firmlinge wer-

den gebeten, sich im Büro anzumelden bzw. das Formular abzuholen. Die 

Sternsingeraktion findet wieder ab 2. Jänner mit 3 Gruppen statt. 

Für die kommenden Feiertage  zu Weihnachten, den Jahreswechsel und 

Ostern wünschen wir euch alles erdenklich Gute! 

Euer Pfarrgemeinderat 

Obmann Johann Kanzian, Stellvertreter Edmund Wassermann, Michael 

Lenzhofer, Helmut Mörtl, Veronika Patterer, Gabriele Maier, Max Zojer 

Andreas Lamprecht 
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Rückblick Wallfahrt, Kirchtag und Einführungsmesse 

Am 3. Sept 2023 feierte die Pfarre St.Daniel den Kirchenpatron, den Hl. 

Daniel, wir luden die Pfarren aus dem Dekanat zur Wallfahrt zur Gnaden-

mutter und unser neuer Pfarrprovisor Mag. Bartholomew Obidigbo hielt 

die Einführungsmesse! 

Es war ein wahres Fest, mit so vielen Gäs-

ten aus den Pfarren, trotz der vielen Veran-

staltungen, die sich in den Ortschaften im 

Sommer drängen. Pfarrer Bartholomew 

begrüßte mit Diakon Anton Lanner die 

Wallfahrer vor dem Kirchentor und man 

zog gemeinsam mit dem Lied „wir ziehen 

zur Mutter der Gnaden“, das der Kirchenchor anstimmte, in die Kirche 

ein. Pfarrgemeinderatsobmann Johann Kanzian und BGM Johannes 

Lenzhofer begrüßten die Festgäste und besonders unseren neuen Pfarr-

provisor aufs Herzlichste. Pfarrer Bartholomew bedankte sich für den 

herzlichen Empfang und freute sich auf seine neue Aufgabe hier im schö-

nen Gailtal. 

Der Kirchenchor umrahmte die Festmesse in gewohnter Art und Weise, 

Fürbitten wurden von den einzelnen Pfarren dargebracht. Anschließend 

luden die Pfarrgemeinderäte zu einer Agape, wo man sich mit dem neuen 

Pfarrer gut unterhalten konnte. Anschließend zog der Festzug in das Zelt 

zum FF Haus, wo Pfarrer Bartholomew gleich den Taktstock der 
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Trachtenkapelle übernahm. Pfarrer Bartholomew zeigte sich äußerst ge-

sprächig und zog von Tisch zu Tisch, um sich mit den Gästen zu unterhal-

ten. 

Ein gelungenes Fest für alle Teilnehmer bei herrlichem Wetter! 
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Finanzbericht 

Das Jahresende bietet immer Anlass zurückzublicken, so wollen wir auch 

einen kurzen wirtschaftlichen Überblick bzw. Rückblick über die Einnah-

men und Ausgaben unserer Pfarre in den letzten 12 Monaten geben. Die 

Pfarre St. Daniel ist ein selbständiger Wirtschaftsbetrieb, der die zwei Kir-

chen in Dellach und St. Daniel sowie das Pfarrhaus betreibt und erhalten 

muss. Unser Ziel muss es sein, nachhaltig zu wirtschaften und unsere 

Einnahmen und Ausgaben in Balance zu halten. Die Teuerungswelle 

macht auch vor uns nicht halt. Haben wir in den vergangenen Jahren 

noch ausgeglichen bilanzieren können, wird es dieses Jahr nicht mehr 

möglich sein. Ausgenommen vom Bericht sind die Renovierungskosten 

und andere außergewöhnlichen Einkünfte und Ausgaben. 

Die laufenden Kosten betragen insgesamt ca. €16.000,-. Diese setzen 

sich zusammen aus: Betriebskosten (Strom, Heizung, Wasser/Abwas-

ser), Kosten für Arbeit (Sekretärin, Vertretungen, Aufwandsentschädigun-

gen), Versicherungskosten, Rasenpflege im Pfarrfriedhof und Pfarrgar-

ten, Papier und Druckkosten, Kerzen, Blumen und Büro- und Kleinmate-

rial. Die Einnahmen über ca. € 13.000,- resultieren aus Opfergeld, 

Messintentionen, Pachteinnahmen und Spenden. 

Somit wird sich heuer ein Defizit von ca. €3.000 ergeben, dass wir mit 

unseren Rücklagen abdecken müssen. Künftig werden Einsparungen 

notwendig sein. Zugleich sind wir aber auch bemüht, höhere Einnahmen 

zu lukrieren. 

  Spendenaufruf Kirchenheizung 

Bei der Heizungsinstallation der Dellacher Filialkirche wurde die infor-

melle Abmachung getroffen, dass die Dellacher Bevölkerung selbst 

für die Heizkosten aufkommt. Diese betrugen im letzten Jahr €3.350,- 

Den Dellacher Pfarrbriefen liegt deshalb ein Einzahlungsschein bei, 

mit dem wir um euren Beitrag für die Kirchenheizung ersuchen.  

Spenden für einen ausgeglichenen Pfarrhaushalt sind jederzeit will-

kommen und können auch mit dem Kirchenopfer getätigt werden. 
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Renovierung Pfarrsaal 
Baubericht von Johann Kanzian 

Nach dem Kirchtag haben wir planmäßig mit den Abbrucharbeiten im 

Pfarrsaal begonnen. Die Pfarrgemeinderäte haben mit Vorbildwirkung 

begonnen, die Holzdecke abzutragen, gleich im Anschluss kamen die frei-

willigen Helfer aus der Schattseite und Höfling und so konnten wir mit der 

Fa. Loik an die 30 Tonnen Bauschutt aus Vorhaus, WC Anlagen und 

Pfarrsaal abtransportieren. 

Mit den Elektro- und Heizungsinstallationen konnte bald begonnen wer-

den und nach 6 Wochen wurde der neue Estrich eingebaut. Die Außen-

arbeiten mit der Rollstuhlrampe, den neuen nordseitigen Eingang und 

den Fundamenten für Carport und Überdachung war nach weiteren 2 Wo-

chen fertig. Die Gartengestaltung wurde zugleich durchgeführt und sie 

wurde so angelegt, dass eine Nutzung für verschiedene pfarrliche und 

kulturelle Veranstaltungen möglich ist. 

Mit den Fliesenverlegearbeiten und dem Einbau der Fenster beginnt ein 

neuer Bauabschnitt, der nach außen hin auch schon eine Verbesserung 

zeigt. Die Bodenheizung tut schon ihr Bestes und man fühlt sich schon 

wohl im Haus. Den Hauseingang im Süden wollen wir noch überdachen 

und ich hoffe, dass es sich finanziell ausgeht, dass wir die Asphaltierung 

machen können. Innen kommen dann noch die Bodenverlegearbeiten 

und die Isolierung der letzten Decke. Für unsere Sänger ein wichtiges De-

tail – die schallgedämmte Decke im Saal mit den Vorhängen sollen eine 

gute Raumakustik abgeben. 
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Wir haben einen finanziellen Rahmen von 150.000.-€, all diese Arbeiten 

sollen sich damit ausgehen. Das Geld kommt aus Rücklagen bei der Di-

özese aus besseren Zeiten (Verkauf des Mesnerhauses, Grund- und Holz-

verkauf), die wir angespart haben. Mit einem Zuschuss von der Diözese 

ist nicht zu rechnen. 

Ich danke allen die uns bei unserem Projekt unterstützen und hoffe, dass 

wir ab Weihnachten den neuen Saal schon nützen können.
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Rückblick Erntedankfest in St. Daniel 

Am 24. September feierte die Pfarre St.Daniel ihr Erntedankfest. 

Das Eingangsportal der Kirche war festlich geschmückt, und ein Leiter-

wagen mit Obst, Gemüse und Blumen lud zum Dank ein. Die im Vorjahr 

neu gebundene Erntekrone bildete den Mittelpunkt vor dem Altar. Darun-

ter lagen Brot und Weintrauben – als Zeichen des letzten Abendmahles 

von Jesus und seinen Aposteln. So wurde für die reichliche Ernte gedankt 

und besonders auch dafür, dass unser schönes Tal von Unwettern und 

Stürmen verschont geblieben war. 

Dem Team aus St. Daniel ein Vergelts Gott für die liebevolle Vorbereitung 

der Erntegaben. Herr Provisor Mag. Bartholomew Obidigbo feierte mit 

den vielen Gläubigen – die Kirche war voll – den Festgottesdienst, um-

rahmt vom Kirchenchor und Volksgesang. Auch die Frauen und Kinder 

des Trachtenvereines trugen mit ihren schönen Gewändern zum farben-

frohen Bild bei. 

Es gab zwei Geburtstagskinder: GR Pfarrer Josef Schachner feierte sei-

nen 94.  und Pfarrer Bartholomew seinen 49. Geburtstag. Der Gemein-

deratsobmann Johann Kanzian gratulierte im Namen der gesamten Kir-

chengemeinde den beiden sehr herzlich. Es herrschte eine ausgespro-

chen gute Stimmung. 

Nach dem Gottesdienst wurden alle mit den gesegneten, selbstgebacke-

nen Brötchen bewirtet und der Kirchenchor überraschte die beiden Jubi-

lare noch mit schönen Kärntnerliedern. Die Freude war groß! 

Es war wirklich ein schönes Fest! 

Ihre Christa Rausch 
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Ausflug nach Aquileia 

Am Samstag, den 14. Oktober 2023, startete eine kleine Reisegruppe 

um Pfarrgemeinderatsobmann Johann Kanzian mit Pfarrprovisor Bartho-

lomew Obidigbo Richtung Aquileia. Diese Fahrt war das Einstandsge-

schenk der Pfarre für ihren neuen Seelsorger. 

Pünktlich um 08:00 Uhr fuhr der Bus mit 13 gut gelaunten Reisenden bei 

schönstem Wetter Richtung Süden ab. Nach den anstrengenden Kurven 

des Plöckenpasses wurde in Timau der erste Kaffee eingenommen. Wei-

ter ging es auf den Spuren der einstigen Via Iulia Augusta und unter fach-

kundiger Begleitung durch Prof. Manfred Wassermann, der den Reisen-

den die geschichtlichen Hintergründe und Zusammenhänge spannend 

näherzubringen wusste. So verging die Fahrt wie im Flug und im Nu war 

man am Ziel angelangt.  

Die neue Erntekrone mit den fleißigen HelferInnen 



Pfarre St. Daniel  13 

 

Noch voll der Eindrücke vom Besuch der Basi-

lika in Aquileia, begab sich die Gruppe gleich 

in der Nähe zu einem typisch friulanischen 

Mittagessen. Gut gestärkt ging es daraufhin 

wieder heimwärts. Im mittelalterlichen Ven-

zone machte man trotz einsetzenden Regens 

Halt - es war Zeit für den Nachmittagskaffe 

und einen Besuch des dortigen Domes. Nach 

diesem erlebnisreichen Tag wieder gesund zu-

rückgekehrt, konnte Pfarrprovisor Bartholo-

mew Obidigbo in Dellach schon wieder pünkt-

lich um 19:00 Uhr die Vorabendmesse feiern. 

 

 

  

Bald ist Nikolausabend da! 

Der Nikolaus kommt heuer von den Vereinen DG St. Daniel, Perchten-

gruppe und Burschenschaft Dellach am 05.12. (Anmeldung bis spä-

testens Sonntag, den 03.12.2023) 

Nikolo Telefon St. Daniel:  0650 4215095 (Fabian Themeßl) 

Nikolo Telefon Dellach:  0660 3554190 (Marina Schmidt) 
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Rückblick Allerheiligen Allerseelen 

Mit Pfarrer Bartholomew haben wir in der Pfarrkirche St .Daniel am Aller-

heiligen Tag eine sehr würdige Messe gefeiert. Die Teilnahme an diesem 

doch so hohen Feiertag war von Seiten der Kirchenbesucher sehr groß. 

Der Kirchenchor mit Leiterin Mag. Renate Wassermann hat die Messe 

„Wolfsberger Messe“ gesungen und gespielt. Pfarrer Bartholomew hat in 

seiner Predigt deutlich gemacht, dass wir an diesem Tag der Heiligen ge-

denken und sie huldigen. Es ist ein Fest der Gemeinschaft aller Getauf-

ten, mit allen, die schon zur Vollendung gelangt sind. 

Den Allerseelen-Wortgottesdienst leitete in St. Daniel zum ersten Mal An-

dreas Lamprecht aus Kötschach. Der Volksgesang wurde angeführt von 

seiner Frau Vera an der Orgel. Allerseelen ist der Tag, an dem wir an un-

sere persönlichen Verstorbenen gedenken und um deren Auferstehung 

beten. 

Da es terminlich nicht anders möglich war, wurde heuer erstmals am fol-

genden Samstag nach Allerheiligen an die gefallenen Soldaten der Welt-

kriege am Heldenfriedhof gedacht. Die Trachtenkapelle, der MGV, die 

Feuerwehren der Gemeinde sowie der Gemeinderat mit BGM Lenzhofer 

umrahmten gemeinsam mit Pfarrer Bartholomew die Kranzniederlegung. 
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Gebetsmeinung Bischof  

Dezember 2023: 

Die Gnade Gottes ist erschienen, um alle Menschen zu retten. (Tit 2,11) 

Die Botschaft von der Menschenfreundlichkeit Gottes präge sich in die-

sen Tagen tief in uns ein und erneuere das Zusammenarbeiten in unse-

rem Land. 

Jänner 2024: 

Euer Licht soll vor den Menschen leuchten (Mt 5,16). 

Dass die Kirche Auch in diesem Jahr nicht müde werde, sich entschlos-

sen für Frieden, Gerechtigkeit und die Bewahrung der Schöpfung einzu-

setzen. 

Februar 2024: 

Auf guten Boden ist das Wort bei denen gesät, die es hören und auf-

nehmen und Frucht bringen (Mk 4,20). 

Für alle Menschen in unserem Land, die ihr Leben nach dem Evangelium 

ausrichten und ihren Glauben mit anderen teilen. 

März 2024: 

Wenn ein Glied leidet, leiden alle Glieder mit (1 Kor 12,26). 

Dass wir in dieser Zeit, in der wir das Leiden Christi betrachten, aufmerk-

sam für die Nöte der Menschen werden und bereit zu tatkräftiger Hilfe. 
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